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Kalkulations-Unterrichtes eine Stimme zu hören. Diese Stimme stammt
aus Kreisen erster Interessenten, weshalb ihre Publikation auch in diesem

Organ nur GuteS stiften kann. —

Mres-KerW über ben KMolWn CrziebilNWMln der Metz
prs 19V8.

Erstattet vom Zentr»1-PrSfib»nt«n: Prätat K. Tremp.
(Fortsetzung.)

III. Das Zentralkomitee.
1. Tätigkeit. Das weitere Komitee tagte zweimal (in Zug und Zürich),

das engere Komitee hielt 3 Sitzungen ab (zweimal in Zug und einmal in Luzern
Es erfolgte Gesckäftserledigung auch auf dem Zirkularwege. Gegenstand der

Verhandlungen waren sämtliche Vereinszweige insbesondere jene, welche an
der diesjährigen Vereinsversanimlung zur Sprache kamen.

An Stelle des verehrten Vereinsaltuars, Dr. Henggeler, dem seine Tätig»
keit hiemit bestens verdankt sei, wurde als Vereinsaktuar gewählt: Professor
Fischer.

2. Bestand unseres Zentralkomitees Ende 1908. Zentral.Prâ»
sident: Prälat Tremp. Vize-Präsident: Dekan Gisler. Zentral-Kassier: Psr.
Durcet. Zentral-Aktuar: Professor Fischer am Lehrerseminar in Zug.

Weiteres Komitee: 1. I)r. Hildebrand, Vikar, Auhersihl, pro Kt. Zürich.
2. Advokat Louis Viatte, Delsmont, pro Kt. Bern. 3. Pfarrer Peter, Triengen,
pro Kt. Luzern. 5. Cchulinspeltor Zurfluh, Altdorf, pro Kt. Uri. 5. Stände-
rat Nikolaus Benziger, Einsiedeln, pro Kt. Schwyz. 6. Lehrer Staub, Sächseln,

pro Obwalden. 7. Ratsherr Hans von Matt, Stans, pro Nidwalden. 8.
Lehrer Gallati, Näfels, pro Kt. Glarus. 9. Msgr. Rektor Keiser, Zug, pro
Kt. Zug. 10. Abbè Greber, Schulinspektor. Freiburg, pro Kt. Freiburg. 11.

Pfarrer Widmer, Gretzenbacb, pro Kt. Solothurn. 12. Mfg. Döbele, Basel,
pro Basel-Stadt. >3. Dekan Müller, Liestal, pro Basel-Land. 14. Dekan

Weber, Echaffhauien, pro Kt. Schaffhausen. 15. Oe. Hildebrand, Appenzell,

pro Jnner-Rhoden. 15. Prâlât A. Tremp, Berg Sion, pro. Kt. St. Gallen.
l7. Tompropst Willi, Chur, pro Kt. Graubünden. 18. Dekan GiSler, Lunk-
Höfen, pro Kt. Aargau. l9. Pfarrer Keller, Eirnach, pro Kt. Thurgau. 2l1.

Professor P. Cassina, Colleg. 8. 8., Bellinzona, pro Kt. Tessin. 21. Bun-
desrichter Or. Schmid, Lausanne, pro Kt. Waadt. 22. Pfarrer Telaloye,
Maffongez, pro Franzöfisch-Wallis. 23. Dekan Eggs, Lenk, für Deutsch-WalliS.
24. Pfarrer Or. Cottier, Chaur-de-Fonds, pro Kt. Neuenburg. 25. Generalvikar
Or. Carry, Genf, pro Kt. Genf.

Engeres Komitee: 1. Prälat A. Tremp. 2. Dekan Gisler. 3. Pfarrer
und Schulinspektor Keller. 4. Pfarrer und Schulinspektor Peter. 5. Msgr. Rektor
Keiser. 6. Abbs Greber, Schulinspektor. 7. Advokat Viatte.

IV. Das freie fchweiz. Lehrerseminar in Zug.
1. Die drei Aufsichtsstellen des Seminars find: Msgr. Kunz, alt Semi-

nardirektor, als Delegierter des Tiözesanbischoss von Basel und Lugano; dann
das Priesterkapitel des Kt. Zug; endlich die von der fchweiz. Volksvereins-Sek-
tion „Erziehung und Unterricht' gewählte Kommission, bestehend auS Prälat
Tremp. ErziehungSrat Biroll, Oberst Erni, Redaktor Frei und Schulinspektor
Zurfluh (Altdorf).
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Ter hochwst. Bischof Dr. Zakobus Stammler besuchte den 17. Juni das

Seminar.
2. Das Seminar zählte 1897—08 in allen 4 Kursen 38 Zöglinge: 9

Aargau, 6 Solothurn, je 4 Zug und Thurga», je 3 Luzern und St. Gallen,
je 2 Nidwalden, Obwalden und Freiburg, je 1 Schwyz, Appenzell und Baden.
Es wirken im Seminar 19 Lebrer.

Die Schlußprüfungen fanden den 21, 22. und 23. April 1998 statt.
Das Schlußwort dabei sprach Msgr. Kunz. Er hat folgendes Schlußurteil ab-
gegeben: ^Faßt man alles zusammen, so kann man mit ruhiger Ueberzeugung
sagen: Das freie katholische Lehrerseminar in Zug erfüllt sowohl in er-
ziehlicher als in wissenschaftlicher und technischer Hinsicht seine schwierige Auf-
gäbe in vortrefflicher Weise, und es ist daher eine Ehrenpflicht der Katholiken
der Schweiz, dafür zu sorgen, daß die Anstalt, welche heutzutage fast noch not-
wendiger ist, als zur Zeit ihrer Gründung, erhalten bleibe, und durch aus-
reichende finanzielle und moralische Unterstützung in den Stand gesetzt werde,
ihren wichtigen Zweck immer vollkommener zu erfüllen/ Wir freuen unS über
dieses fachmännische Urteil, welche« die beste Empfehlung für da« Seminar ist.

3. Das .Stiftungsbuch" in Zug weist erfreulicherweise 11999 Fr. pro
Seminar auf. Dagegen schließt auch die Rechnung 1997—98 mit dem fast ob-

ligaten Defizit (von einigen tausend Franken), obwohl da« Kollegium St. Michael
in Zug für das Seminar große, ja größere Opfer bringt, al« alle übrigen
Wohltäter zusammen. Es ist daher mehr als bloß recht und billig, daß die

schweiz. Katholiken ihr Möglichstes in Sachen tun, durch Gaben an das Seminar
und durch Sendung von Zöglingen in das Kolleg St. Michael.

Ein Lichtblick für da» Seminar ist, daß nicht bloß der schweiz. Erzieh-
ungsverein, sondern auch die „Sektion für Erziehung und Unterricht'
vom schweiz. Volksverein in sein Arbeitsprogramm aufgenommen hat: .Finan»
zielte und moralische Unterstützung des freien kath. Lehrerseminars."

V. Die Lehrer-Exerziiien.
1. Teilnehmer an den Lehrerexerzitien im Jahre 1993:

Im Priesterseminar in Luzern vom 14.-18. September: 19

„ Exerzitienhau« in Feldkirch 21.—2S. „ : 39
5.— 9. Oktober : 69 99

Total aller Teilnehmer 199
(58 St. Galler, 29 Luzerner, S Thurgauer, 4 Schwhzer, 3 Appenzeller,

2 Aargauer, 2 Baselland, 2 Solothurner, 1 Urner, 1 Zuger, 1 Graubündner
und 1 Walliser.)

Wir haben unS in diesem Jahr an verschiedene schweiz. Anstalten um
Oesfnung ihrer Tore zur Abhaltung von Lehrerexerzitien gewandt; sie haben
abgewunken, wenigstens für dieses Jahr. Umso verdankenswertcr ist das Ent-
gegenkommen des Msgr. Dr. Segesser, Regens und bischöfl. Kommissar, der uns
bereitwillig das Priesterseminar in Luzern zur Verfügung stellte.

2. Kantonal-Direktoren für die Lehrer-Exerzttien sind folgende:
1. Pro Kt. St. Gallen: Lehrer Büchel in Rebstein. 2. Pro Kt. Appen-

zell: Lehrer Hautle in Appenzell. 3. Pro Kt. Glarus: Lehrer Gallati in
Niifel«. 4. Pro Kt. Thurgau: Lehrer Bochsler in Fischingen. 5. Pro Kt.
Schwyz: Bezirksrat Spieß in Tuggen. 6. Pro Kt. Nidwalden: Sekundarlehrer
Tut in Staus. 7. Pro Kt. Obwalden: Lehrer Staub in Sächseln. 8. Pro
Kt. Uri: Schulinspektor Zursluh in Altdorf. 9. Pro Kt. Zug: Msgr. Keiser
in Zug. 19. Pro Kt. Luzern: Pfarrer Peter in Triengen. 11. Pro Kt. So-
lothurn: Pfarrer Widmer in Gretzenbach. 12. Pro Kt. Aargau: Pfarrer
Ducret in Auw. 12. Pro Kt. Graubünden: Lehrer Gadient in Mastrils. 14.
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Pro Kt. Bern: Advokat Viatte in Delömont. 15. Pro Basel-Stadt: Msgr.
Döbele in Basel. 16: Pro Basel-Land: Dekan Müller in Liestal. 17. Pro
Kt. Zürich: l)r. Hildebrand, Vikar in Außersihl. 18. Pro Kt. Schaffhausen:
Dekan Weber in Schaffhausen. 19. Für die welsche Schweiz besorgen die Sache
die Präsidenten der dortigen Sektionen.

(Fortsetzung folgt.)

Aus Kantonen.
1. Zürich. Dem Stadtrat von Zürich wurde von der Zentralschulpflege

ein Programm der nach ihrer Meinung in den fahren 1911—1914 auszu-
führenden Schulhausbauten vorgelegt, dessen Durchführung etwa 12 Millionen
erfordern würde.

Die Vorlage des Regierungsrates über Teuerungszulagen an Lehrer und
Geistliche wurde vom Kantonsrat an die Staatsrechnungsprüfungskommission
gewiesen, die revidierte Besoldungsverordnung für die Staatsbeamten dagegen
an eine besondere Kommission. Die Lehrerschaft kann es ferner nicht verstehen,
daß bei der Enquôte über die Besoldungsverhältnisse der Geistlichen und Lehrer
den Lehrern die Wohnung eingerechnet wurde, den Geistlichen aber nicht. —

(Evang. Schulblatt).
2. Areiüttrg. 75 Zahre alt starb in Freiburg H. Arsène Blanc-Dupont,

der die besten Kräfte der Erziehung und dem Unterrichte ein langes Leben hin»
durch widmete. Er schuf die „Loeivto romanâs st'Lllneation' und deren Organ
den .Lâucàur'. Als aber dieses Organ von den Zielen des Gründers ab-

irrte, machte sich der Edle sofort mit wackeren Gesinnungsgenossen an die Schaff-
ung- der nun sehr verdienten und populären ,8oeivtô si-iboarsseoiso à'Làâtion',
die er von 1876—84 mit Auszeichnung leitete. Des Weiteren wirkte er wesent-
lich mit an der Schaffung der permanenten Schulausstellung, die später in das

wohltätig wirkende .Äusss pöstaxossigvo' umgewandelt wurde. Bis zu seinem
Lebensabende unterrichtete er aux conrs nxriooies äs korolles in der iiortienltnis
und nrborionltnrv mit großer Hingabe, tiefem Verständnis und ausdauerndem
Eifer. Auch verfaßte er mehrere Schulbücher von praktischer Bedeutung. Der
Verstorbene war ein ganzer Arbeiter. 1i. I. —

Den 27. Oktober fand die Einweihung des neuen Gebäudes und der Ka»

pelle der Zooie aus der Höhe von Grangeneuve durch Sr. Gnaden
Bischof Deruaz statt. Prof. Mandonnet hielt die Predigt, die einen tiefen
Eindruck machte auk die Zöglinge. H. Direktor Walter markierte beim Bankette
den Zweck der seolo praticzus ck'n^rionlwre: former às bons nxrieultenrs et äs

dons ààens. Drei Staatsrâte wohnten dem Anlaß bei. Zirka 130 Schüler
aus allen Ländern, vorab aus Frankreich, genießen hier theoretisch nnd praktisch

gediegenen Unterricht in der Landwirtschaft. Die Schule gereicht dem Kantone
und seiner, fortschrittlichen und christlichen Regierung zu hoher Ehre.

Pädagogische Chronik.
St. Gallen. Von 2 Bezirksschulblättern wird die Einführung der

konfessionslosen Schule in Thal angestrebt. —
Dem von Rapperswil geschiedenen Pfarrer und Bezirksschulrat Bruggwan

dankt auch die nicht-katholische Presse für seine wirklichen Verdienste um da»

Schulwesen. —
Schmerikon erhöhte den Gehalt der hochw. Herren Geistlichen und des

Organisten um je 100 Fr. —


	Jahres-Bericht über den katholischen Erziehungsverein der Schweiz pro 1908 [Fortsetzung]

